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Die erste Ausgabe des Online-Magazins ĂBeagleFriends ï DAS Magazinñ ist erschienen. 
Ein langgehegter Wunsch meinerseits wurde wahr und mit Hilfe eines tollen Teams, ist er 
nun Wirklichkeit geworden. Vielen Dank an Beate, Kai, Manuela und Susanne! 
Der Wunsch entstand natürlich durch das BeagleFriends-Forum, welches ich vor 3 ½ 
Jahren gründete. Dort werden immer wieder bestimmte Themen in Regelmäßigkeit 
angesprochen und diskutiert. DAS Magazin wird sich ganz gezielt mit Themen 
beschäftigen, die die Beaglegemeinde bewegt. Weiterhin kann es sicherlich in vielen 
Belangen als kleines Nachschlagewerk genutzt werden. 
 
Seit Wochen bereiten wir diese erste Ausgabe vor.  Ich hoffe, sie gefällt euch. Wir sind 
alle keine Profis, was die redaktionelle Arbeit eines solchen Vorhabens betrifft. Jedoch 
werden wir  lernen und mit eurer Hilfe, noch viele Ausgaben folgen lassen. 
DAS Magazin soll vorrangig von Usern des Forums www.beaglefriends.de  mitgestaltet 
werden.  Auch Spezialisten werden wir ab und an zu Wort kommen lassen.  Manches 
kann nur ein Profi mit seinem Hintergrundwissen darstellen. Vielleicht findet aber auch der 
ein und andere Leser aus dem weiten WWW den Weg zu uns und berichtet über seine 
Erlebnisse mit dem Beagle. Wir freuen uns über Jeden, der DAS Magazin mitgestaltet 
und liest. 
 
ĂBeagleFriends - DAS  Magazinñ wird sich Schritt f¿r Schritt, auch mit eurer Hilfe, 
weiterentwickeln und hoffentlich bald in aller Beagle- und Beaglehaltermunde sein. 
Sicherlich wurden alle Themen schon einmal irgendwann und irgendwo diskutiert oder 
niedergeschrieben, aber wir werden bemüht sein, sehr beaglebezogen, aktuell und 
informativ Schwerpunktthemen zu behandeln. Gleichzeitig wird es dann auch die 
Möglichkeit geben, im Forum der BeagleFriends  www.beaglefriends.de , dar¿ber zu 
diskutieren. 
 
Natürlich könnt ihr uns auch eure Meinungen oder Vorschläge per Mail zusenden unter 
redaktion@magazin.beaglefriends.de .  Auch ¿ber Beitrªge w¿rden wir uns freuen und 
sicherlich einen Platz in weiteren Ausgaben dafür finden. Nur wenn wir von euch hören, 
können wir reagieren und es besser oder noch interessanter machen. 
So wie in dieser aktuellen Ausgabe werden sich Hauptthemen wie ein roter Faden durch 
ĂDAS  Magazinñ ziehen. Gesundheitsthemen die mit Erfahrungsberichten einhergehen, 
Themen aus dem Reich des Verhaltens unserer Hunde, Erziehungsthemen die dem 
Beagle und Halter Hilfe geben, Ernährungsinformationen, Nützliches aus der Natur und 
vieles mehr als kleine Auswahl unserer Themen. Über Anregungen sind wir stets dankbar. 
 
Ich wünsche euch und uns allen viel Spass beim Lesen und viele nützliche Informationen 
durch unser Online Magazin ĂBeagle-Friends - DAS Magazinñ.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eure Jutta mit Moritz und Hobi 

 Foto É Jutta Ambach 

Liebe BeagleFriends, liebe Leser,  
es ist soweit!  
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Schon vor langer Zeit wurde die 
Kommunikation über Signale in der 
Tierwelt entdeckt und bekannte Forscher 
wie Konrad Lorenz berichteten darüber. 
Jedoch ers t  d ie norweg ische 
Hundetrainerin und mittlerweile weltweit 
anerkannte Hundeexpertin Turid Rugaas 
fand in den 80er Jahren heraus, dass 
a u c h  H u n d e  ü b e r  d i e s e 
Kommunikationsmöglichkeit verfügen.  
 

Es handelt sich um ein angeborenes 
Verhalten. Somit setzt jeder Hund, egal 
ob Welpe oder Hunde-Senior, diese 
Signale instinktiv  ein, um Konflikte zu 
lösen, sich oder andere Lebewesen zu 
beruhigen oder Stress / Spannung 
abzubauen.  
 

Angewandt werden die Calming Signals 
nicht nur gegenüber Artgenossen! Hunde 
versuchen auf diesem Weg mit allen 
Lebewesen und sogar bedrohlich 
w i r k e n d e n  o d e r  u n b e k a n n t e n 
Gegenständen zu kommunizieren. 
Besonders gegenüber uns Menschen 
muss dies manchmal eine sehr 
unbefriedigende Angelegenheit für den 
Hund sein. Artgenossen reagieren auf die 
ausgesandten Signale, wir Menschen 
sehr häufig leider (aus Unwissenheit) 
nicht.  
 

Dies kann zur Folge haben, dass die 
Hunde die Signale Ăverlernenñ! Entweder, 
weil sie sich permanent missverstanden 
fühlen oder weil sie sogar für das Zeigen 
der Signale (bewusst oder unbewusst) 
gestraft wurden. Dies wird fast immer 
Prob leme in der  Hund-Hund-
Kommunikation nach sich ziehen. 
Andererseits kann ein Hund die Signale 
sofort wieder anwenden und verstehen, 
wenn er sie bei einem anderen Hund 
wiedersieht.  

In einer kleinen Serie werde ich die 
Calming Signals in dieser und in den 
folgenden Ausgaben von BeagleFriends ï 
DAS Magazin vorstellen und hoffe damit, 
zu einem besseren Verständnis zwischen 
Mensch und Hund beizutragen. 
Die vorgestellten Signale dienen zum Teil 
nicht nur der  Beschwichtigung oder 
Beruhigung, sondern sind doppelt belegt.  
 

So haben sie situationsabhängig 
manchmal eine ganz andere Bedeutung. 
Ein Hund gähnt auch aus Müdigkeit oder 
kratzt sich, weil es an der Stelle juckt. 
Wichtig ist eine genaue Beobachtung, um 
das Signal im richtigen Kontext zu deuten. 
Die Signale werden einzeln, hintereinander 
oder in Kombination miteinander 
ausgesandt.  
 

Auch für uns Menschen ist die 
Kommunikation mit unseren Hunden über 
Calming Signals so einfach und 
erfolgreich, wenn man die Signale nur 
erkennt. 
 

Probiert es einfach aus und sprecht 
hündisch mit eurem Hund. Ich wünsche 
euch viel Freude bei den Beobachtungen 
u n d  a u s p r o b i e r e n  d e r 
Beschwichtgungssignale. 

 
Wenn du mit den Tieren sprichst,  
werden sie mit dir sprechen,  
und ihr werdet euch kennenlernen.  
Wenn du nicht mit ihnen sprichst,  
dann werdet ihr euch nie kennenlernen.  
Was du nicht kennst, wirst du fürchten.  
Was du fürchtest, zerstörst du.  
 
Zitat des Häuptling Dan George aus dem Buch 
ĂCalming Signalsñ 

Manuela Buder 

Titelblatt  

Vorwort S. 2  

Calming Signals S. 3 -4 

Spurlaut S. 5 -6 

Beagle -Pain S. 7-9 

Mantrailen S. 10 -12 

Halsband/Geschirr S. 13 -16 

Ernährung S. 17 -20 

Rezepte S. 21 

Pflanzen S. 22 -23 

Fiete S. 24-26 

Fotoseite S. 27  

Impressum S. 28  

Archiv  

In dieser Ausgabe:  

 

http://www.magazin.beaglefriends.de/archiv.htm


 

 Seite  4 BeagleFriends - DAS Magazin  

 

 

BLICK ABWENDEN  
 
 
 
Kommt ein anderes Lebewesen eurem 
Hund zu nahe, wendet er oft den Blick, 
manchmal sogar den ganzen Kopf ab.  
Ein direktes Anstarren gilt in der 
Hundesprache als unhöflich und wird 
daher möglichst vermieden.  
 
Leider deuten wir Menschen gerade 
diese Geste häufig als Ignoranz des 
Hundes. 
 
Vielleicht ist euch auch schon 
aufgefallen, dass euer Hund den Blick 
abwendet, wenn ihr ihn frontal 
fotografieren wolltet? Und ihr habt euch 
geärgert, weil es doch so ein schönes 
Foto geworden wäre? Euer Hund hat sich 
vermutlich nicht geärgert, war aber 
verunsichert.  Er konnte den Grund für 
dieses Anstarren nicht verstehen und 
versuchte euch zu beschwichtigen. 
 
Beobachte einmal zwei Hunde die 
aufeinander treffen. Vermutlich schauen 
sich die Hunde nicht direkt an. 
 
 
 
 
 
 

GÄHNEN 
 
 
 
Dieses Signal benutzt der Hund sehr 
häufig, um sich selbst oder andere zu 
beruhigen. 
 
Haben wir die Individualdistanz unseres 
Hundes vielleicht unterschritten? Sind wir 
gestresst und der Hund spürt unsere 
Gemütslage? Sieht er einen Artgenossen 
und ist  er darüber ganz aufgeregt?  
 
Oder ist er vielleicht einfach nur Müde und 
beschwichtigt gerade nicht? ;-) 
 
Gähnt doch einmal herzhaft, wenn ihr 
spürt, dass euer Hund sehr aufgeregt ist 
oder sich unwohl fühlt. Die Wirkung ist 
faszinierend. 

 

Nachfolgend seht ihr die ersten 2 von den etwa 30 Calming Signals:  

Kopf abwenden                             Foto © Kai Starke 

Gähnen                                           Foto © Kai Starke 
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Anette von Rekowski 

Klein ist er und besonders niedlich 
mit seinen unterschiedlichen 
F e l l f a r b e n ,  d e n  l a n g e n 
Schlappohren (dem Behang) und 
seiner weißen Rutenspitze, der 
Beagle. 
 
Mit seinen dunklen Knopfaugen 
schaut er uns ins Gesicht und keiner 
kann es glauben, dass in dem 
kleinen Kerl ein aktiver lauffreudiger 
Jagdhund mit hellen und dauerhaft 
anhaltenden Lautäußerungen, die 
man auch als Geläut oder häufiger 
als Spurlaut bezeichnet, steckt.  

Vor der Arbeit einer Hasenspur                   Foto © Anette von Rekowski 

Was für den Jäger als Hundehalter einer Bracke, zu dieser Gruppe zählt der Beagle, 
absolut nützlich und für die aktive Jagdarbeit erforderlich ist, kann den unerfahrenen 
Hundehalter beim ersten Wahrnehmen dieser Töne erschrecken. Ganz wichtig ist dabei, 
den Spurlaut (ohne Sicht des Wildes) vom Hetzlaut (mit Sicht des Wildes) zu 
unterscheiden. Der Beagle hetzt daher bei seiner Spurarbeit kein Wild - er wird es auch als 
niederläufige bis mittelgroße Laufhunderasse nicht einholen - und dadurch Wild schonend 
arbeiten. 

Diese Lautäußerungen sind für die Rasse Beagle eine typische angeborene (angewölfte) 
Eigenschaft. Sie sind auch heute noch eine für den Beaglestandard unbedingt 
nachzuweisende Anlage der ursprünglichen Rasse. Sicherlich gibt es Beagle, deren Halter 
noch nie dieses wunderbare akustische Anzeichen der aktiven Jagdarbeit gehört haben.  

Durch diesen Laut zeigt der 
Beagle seinem Hundeführer an, 
dass er sich auf der Spur des 
Hasen befindet und versucht 
dieser Spur dauerhaft zu folgen. 
Das anhaltende ĂJiffjiffjiffñ ist dazu 
da, dem Jäger zu signalisieren, 
wo sich der Hase und im Gefolge 
der Beagle gerade befindet.  
 
Der ängstliche Hase verlässt bei 
Wahrnehmung des Beagles seine 
Sasse (Ruheplatz), der Jäger 
sagt, Ăer wird hoch gemachtñ, und 
beschreibt bei seiner Flucht einen 
großen Bogen.  Beim Streifegehen Hase gesichtet                      Foto © Anette von Rekowski 

Er hofft auf dem Weg zurück zu seiner Sasse, den ihn verfolgenden Beagle abzuschütteln. 
Durch das Geläut zeigt der Beagle dem Jäger genau an, wo er sich gerade befindet, um 
ihm bei der Jagd Ăden Hasen vor die Flinte zu treibenñ.  
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